
Arbeitsblatt 4: Arbeitszeit von Frauen

Quelle: Friedrich Wörishoffer über die Arbeitszeit von  Frauen in der Mannheimer Industrie, 
1891

Die meisten Arbeiterfrauen arbeiten [...in der badischen Zigarrenindustrie] nur 7-8 Stunden täglich,
wodurch die schädlichen Folgen dieser Art von Fabrikarbeit einigermaßen gemildert werden. In
der Mannheimer Industrie ist dies im Allgemeinen anders. Hier ist im Gegentheil die Arbeitszeit der
Frauen  meistens  mindestens  eine  Stunde  länger  als  die  der  Männer,  d.h.  die  Anlagen  mit
vorwiegender Beschäftigung von Arbeiterinnen haben mit ganz vereinzelten Ausnahmen eine um
die  angegebene  Zeit  größere  Arbeitszeit  als  diejenigen,  welche  in  der  Hauptsache  Männer
beschäftigen. […]
Der  Grund  liegt  darin,  daß  die  weitaus  meisten  der  [in  den  Mannheimer  Zigarrenfabriken]
beschäftigten Frauen von auswärts kommen, so daß für sie eine Unterbrechung der Arbeitszeit
keinen  Werth hat. Eine Abkürzung derselben würde sie doch nicht zur Führung eines Hauswesens
befähigen und stünde auch im Widerspruche mit der bei Ihnen vorhanden Nothwendigkeit einen
bestimmten Verdienst zu erzielen. Ohne diese Nothwendigkeit würden sie sich kaum entschließen,
entfernt von ihrem Wohnorte Fabrikarbeit aufzusuchen. In den anderen Industriezweigen gestattet
schon der ganze Arbeitsbetrieb nicht, daß die verheiratheten Arbeiterinnen nur einen Theil ihrer
Zeit in der Fabrik zubringen. Es ist dabei nicht ausgeschlossen, daß den am Beschäftigungsorte
wohnenden Arbeiterinnen in der in den meisten Industriezweigen üblichen Weise auf ihren Wunsch
gestattet  wird, die Mittagspause eine halbe Stunde früher zu beginnen, um das meist schon am
Abend vorher gekochte essen für die Familie aufzuwärmen. Es ist aber selbstverständlich und wohl
bekannt,  daß  diese  kleine  Erleichterung  eine  nur  einigermaßen  geordnete  Führung  eines
Haushaltes nicht ermöglicht.    

Aus: Friedrich Wörishoffer: Die Sociale Lage der Fabrikarbeiter in  Mannheim und dessen nächster Umgebung Karlsruhe 1891, S. 73

Arbeitsaufträge: 

1. Nenne die Gründe, warum Frauen in der Mannheimer Industrie länger arbeiten als Männer.
2. Warum wird in den meisten Industriezweigen den Arbeiterinnen gestattet, die Mittagspause

früher zu beginnen? 
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